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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Kohlkratzdistel-Hexenkraut-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Sumpfdotterblumen-Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Steifseggen-Rasenschmielen-Erlen-Eschenwald, Winkelseggen-Erlen-Eschenwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01500

X X

Weitere Vegetationseinheiten:
Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, Wasserschwaden-Röhricht

Beschreibung
-------------------
In der Verlandungszone des Techiner Sees (Teil des Schaalsees) befindet sich südlich von Techin auf sehr feuchten bis nassen 
Bruchwaldtorfen angesiedelter Erlen-Bruchwald, dem sich seewärts bereichsweise auch nasses Grauweiden-Gebüsch anschließt. Die 
Krautschicht des Bruchwaldes prägt die Sumpfsegge. Sie ist u.a. mit Wasser-Schwertlilie, Bittersüßem Nachtschatten, Großem Baldrian und 
Mädesüß vergesellschaftet. Wird der Bruchwald licht, sind Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, Wasserschwaden-Röhricht und Sumpfseggen-
Grauweiden-Gebüsche ausgebildet. Im Mittelteil des langgestreckten Biotopes quert ein zum See verlaufender Graben den Bruchwald.  Der 
sich südlich des Grabens anschließende Bruchwald ist etwas trockener (Torfe sind gestört) als der z.Z. der Aufnahme noch überstaute 
Nordteil. Die Krautschicht des südlichen Bruchwaldes ist lückiger. Neben Sumpfsegge prägen auch Rasenschmiele, Winkelsegge und 
Sumpfdotterblume das Bild. Auffällig ist die hier z.T. recht üppige Eschenverjüngung. Östlich schließt sich der Erle dann auch ein junger 
Eschen-Feuchtwald an. Der Feuchtwaldbiotopkomplex grenzt im Westen und Norden an das Röhricht des Sees, im Osten an frischen 
Laubwald und im Süden an den schmalen Waldgürtel des Sees.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Caltha palustris Carex remota Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Glyceria maxima Iris pseudacorus Phragmites australis Salix cinerea
Solanum dulcamara

Betula pubescens Calliergonella cuspidata Carex elata Carex elongata
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Crepis paludosa Equisetum fluviatile
Filipendula ulmaria Galium aparine Geranium robertianum Lycopus europaeus
Mentha aquatica Peucedanum palustre Rubus caesius Rubus fruticosus
Scrophularia nodosa Valeriana dioica Valeriana officinalis


